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Amtsblatt Nro. 19 der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 13. Mai 1885. 


Konzeſſion 
zum Geſchäftsbetriebe in Preußen für die Norddeutſche Verſicherunge⸗Geſellſchaft 
zu Hamburg. 


Der Norddeutſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Hamburg wird auf Grund des vorgelegten Statuts die 
Konzeſſion zum Geſchäftsbetriebe in Preußen unter nach⸗ 
folgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung des Geſellſchafts⸗Statuts iſt 
anzuzeigen und bei Verluſt der ertheilten Konzeſſion der 
Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe 
zu unterbreiten. 

2) Die Konzeſſion, das Statut und etwaige 
Aenderungen des letzteren ſind in den Amtsblättern 
und ſonſtigen amtlichen Publikationsorganen derjenigen 
Bezirke, in welchen die Geſellſchaft durch Agenten Ge⸗ 
ſchäfte betreiben will, auf Koſten der Geſellſchaft zu 
veröffentlichen. 

3) Alle Verträge mit Preußiſchen Staatsangehö⸗ 
rigen ſind am Wohnorte eines der in Preußen beſtellten 
Agenten abzuſchließen. 

Die gegenwärtige Konzeſſion kann zu jeder Zeit 
und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, 
lediglich nach dem Ermeſſen des Miniſters für Handel 
und Gewerbe zurückgenommen und für erloſchen erklärt 
werden. 

Uebrigens iſt durch dieſe Konzeſſion die Befugniß 
n Erwerbe von Grundſtücken in Preußen nicht er⸗ 
theilt, vielmehr bedarf es dazu in jedem einzelnen Falle 
der beſonders nachzuſuchenden minifteriellen Genehmigung. 
Berlin, den 7. November 1884. 


zum 


In (L. S.) 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: gez. Wendt. 


Revidirtes Statut 
der Norddeutſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
I. Firma, Zweck und Kapital der Geſellſchaft. 
§ 1. Die unter der Firma: 

„Norddeutſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ 
beſtehende Aktien⸗Geſellſchaft bezweckt die Verſicherung 
gegen jede Art der See⸗, Fluß⸗, Revier⸗, Hafen⸗ und 
Landtransportgefahr in Hamburg und an anderen 
europäiſchen Plätzen. 

$ 2. Domizil der Geſellſchaft iſt Hamburg. 
§ 3. Das Kapital der Geſellſchaft ſoll aus 


Mark 4500000 beſtehen, vertheilt über 1000 auf 
Namen lautende Aktien, eine jede zum Belaufe von 
Beo. M. 3000 bezw. Mark 4500. 

Von dieſem Kapital ſind 500 Lit. A. Aktien mit 
Beo. M. 1500000 = Mark 2250000 ausgegeben 
und 20 darauf eingezahlt, welcher Einſchuß nach 
§ 3 des Statuts vom 1. Mai 1857 bis ultimo 1886 
mit 4% p. a. zu verzinſen iſt. 

Der Aufſichtsrath beſchließt über die Ausgabe der 
weiteren Aktien — Lit. B. — bis zu 500 Stück, auf 
welche gleichfalls zunächſt 20 % einzuzahlen find, unter 
Feſtſtellung der näheren Ausgabe⸗Bedingungen. Eine 
Verzinſung dieſer neu auszugebenden — Lit. B. — 
Aktien findet entſprechend der Vorſchrift des Handels⸗ 
geſetzbuches nicht ſtatt. Für jede Aktie zeichnet der 
Eigenthümer eine Obligation, durch welche er ſich zu 
weiteren Einzahlungen laut § 4 verpflichtet. 

Ueber die geleiſteten Einzahlungen wird auf der 
Aktie quittirt. 

Bei jeder Emiſſion von neuen Aktien ſind die je⸗ 
weiligen Aktionäre berechtigt, nach Verhältniß ihres 
Aktienbeſitzes die neu zu emittirenden Aktien al pari 
zu übernehmen. Die von den Aktionären nicht über⸗ 
nommenen Aktien find vom Auſfſichtsrathe freihändig, 
jedoch nicht unter dem Nominalwerth, zu begeben. Ein 
etwaiger Gewinn auf ſolche Aktien kommt dem Re⸗ 
ſervefonds der Geſellſchaft zu Gute. Das Bezugsrecht 
der Aktionäre erliſcht, ſoweit es nicht vorkommendenfalls 
binneneiner vom Aufſichtsrathauf mindeſtens vierzehn Tage 
zu beſtimmenden Friſt, unter Leiſtung der im einzelnen 
Fall vom Aufſichtsrath feſtzuſtellenden Einzahlungen in 
Anſpruch genommen wird. 

§ 4. Etwaige weitere Einſchüſſe ſind zu leiſten, 
ſobald ſolche vom Aufſichtsrath durch öffentliche Bekannt⸗ 
machung (§ 27), ſowie durch Zuſtellung mittelſt einge⸗ 
ſchriebenen Briefes werden eingefordert werden. Die 
vom Aufſichtsrath feſtzuſetzende Einzahlungsfriſt ſoll 
mindeſtens einen Monat betragen. Eine Kompenſation 
mit Gegenforderung iſt unzuläſſig. 

Die Aktionäre unterwerfen ſich hinſichtlich der 
Erfüllung dieſer Verbindlichkeit der Gerichtsbarkeit der 
Hamburgiſchen Gerichte und Inſtanzen. 


nli» Fa: f ? 
$ 5. Die Aktien lauten auf Namen. Ueber: ordentlichen General⸗Verſammlung die Liquidationsfrage 
tragungen derſelben von einem Eigenthümer auf den zu ſtellen, wenn die Jahresbilanz einen Verluſt von 
andern können nur mit Zuſtimmung des Aufſichts rathes 20 , des gezeichneten Aktien⸗Kapitals ausweiſt, nach 
geſchehen. Abſorbirung ſämmtlicher Reſerven. 
Derſelbe iſt berechtigt, ſeine Zuſtimmung ohne Wenn die Stelle des Direktors erledigt wird, hat 
Angabe von Gründen zu verweigern. eine außerordentliche General⸗Verſammlung darüber zu 
Ertheilt er ſeine Zuſtimmung und wird demgemäß beſchließen, ob die Geſellſchaft in Liquidation treten fol 
die Aktie auf einen andern Eigenthümer übertragen, ſoſoder nicht. 
iſt dadurch der frühere Eigenthümer ſeiner Verbindlichkeit Die Beſtimmungen dieſes Paragraphen können 
zur Leiſtung weiterer Einzahlungen — vorbehaltlich durch Mehrheitsbeſchluß der General⸗Verſammlung weder 
zen ch Ri ac 1 e de ſubſidiären Haftbar aufgehoben noch abgeändert werden. 
eit auf ein Jahr, vom Tage der Ue ertragung gerechnet — ee Are 
ben. 8 . „ Organiſation und Verwaltung der 
92 9 me Uebertragung geſchieht durch Umschreibung Sele 
§ 6. Wenn ein Aktionär ſeine Zahlungen einſtellt § 11. Organe der Geſellſchaft ſind: 
bezw. zahlungsunfähig geworden iſt, bevor die Aktie voll der Vorſtand, 
eingezahlt worden, ſo iſt der Aufſichtsrath berechtigt, der Aufſichtsrath, 
falls nicht binnen 14 Tagen nach dem Tage der die General Verſammlung. 
Zahlungseinſtellung die Aktie oder Aktien auf eine von 1) Vorſtand. 
ihm genehmigte Perſon übertragen werden, dieſelben § 12. Der Vorſtand der Geſellſchaft beſteht aus 
ohne Weiteres für deſſen Rechnung öffentlich zu ver⸗ dem Direktor, bezw. deſſen Stellvertretern. 
kaufen. Wegen ihrer zuständigen Forderungen hat die Als Direktor fungirt zunächſt Herr Arthur 
Geſellſchaft — unbeſchadet ihrer weiteren Gerechtſame — Duncker. 
ein Retentions⸗ und Kompenſationsrecht an dem Werth Es bleibt dem Beſchluſſe des Aufſichtsraths vor⸗ 
der Aktien. behalten, außerdem einen oder mehrere Stellvertreter zu 
§ 7. Stirbt ein Aktionär, bevor die Aktie voll ernennen und deren Anſtellungsbedingungen feſtzuſetzen. 
eingezahlt worden, ſo haben die Erben deſſelben binnen Wird die Stelle des Direktors erledigt, ſo erwählt 
ſechs Monaten nach dem Todestage die Uebertragung] bei Fortsetzung der Geſellſchaft die General⸗Verſamm⸗ 
der Aktien auf eine von dem Aufſichtsrath genehmigte lung (j. § 10) deſſen Nachfolger auf Vorſchlag des 
Perſon zu bewirken, widrigenfalls der Aufſichtsraths be⸗ Aufſichtsraths. ö f \ 
rechtigt iſt, mit den Aktien, wie in 8 6 angegeben, zu Die Legitimation des neuerwählten Direktors 
verfahren. bezw. der ſtellvertretenden Direktoren wird durch das 
§ 8. Wenn auf desfalls ergehende Aufforderung | Protokoll der General⸗Verſammlung bezw. durch einen 
des Auſſichtsrathsraths in den in SS 6 und 7 bezeichneten notariell beglaubigten Auszug aus dem Protokoll des 
Fällen die betreffenden Aktien nicht innerhalb 14 Tagen Aufſichtsraths beſchafft. „ 
von den Inhabern ausgeliefert werden, ſo iſt der Auf⸗ § 13. Der Direktor zeichnet für die Geſellſchaft 
ſichtsrath berechtigt, dieſelben durch öffentliche Bekannt⸗ durch Hinzufügung ſeiner Unterſchrift zu der Firma der⸗ 
machung zu annulliren und an deren Stelle neue Aktien ſelben, desgleichen der oder die ſtellvertretenden Direk⸗ 
unter denſelben Nummern auszugeben. Verlorene Ak- toren, je nach deren Anſtellungs⸗Bedingungen, einzeln 
tien ſind durch ein gerichtliches Proklam zu mortifiziren. oder gemeinſam. 
Erſt nach Beendigung des Proklam⸗Verfahrens werden $ 14. Der Vorſtand organiſirt und führt das 
dem Eigenthümer — auf ſeine Koſten — neue Aktien Geſchäft der Geſellſchaft. Insbeſondere ſchließt er Ver⸗ 
ausgefertigt. ſicherungsverträge und Rückverſicherungsverträge ab, er⸗ 
9 9. Die Dauer der Geſellſchaft iſt bis ultimo nennt nach eingeholter Genehmigung des Aufſichtsraths 
1886 feſtgeſtellt. Agenten der Geſellſchaft, regulirt die Schäden, kaſſirt 
Durch Beſchluß der General⸗Verſammlung wird die Prämien ein, belegt die Gelder und beſchafft die 
beſtimmt, ob und eventuell wie lange die Geſellſchaft Anſtellung eventuell die Entlaſſung der Beamten und 
prolongirt werden fol (8 25). Agenten. Er vertritt die Geſellſchaft vor allen Be⸗ 
3 10. Eine Liquidation der Geſellſchaft vor Ab⸗ hörden und Gerichten, insbeſondere vor dem Hypotheken⸗ 
lauf der feſtgeſetzten Dauer tritt ein: büreau. 

1) ſobald die Jahresbilanz nach Abſorbirung ſämmt⸗ $ 15. Der Direktor und deſſen Stellvertreter 
licher Reſerven einen Verluſt von 40 % des ge: dürfen keine Verſicherungsgeſchäfte für eigene Rechnung 
zeichneten Aktien⸗Kapitals ergiebt; machen und find der Geſellſchaft gegenüber verpflichtet, 

2) auf Antrag des Aufſichtsraths durch Beſchluß der ſich der vom Auffichtsrath ihnen ertheilten Inſtruktion 
General⸗Verſammlung, wenn der Auffihtsrath in gemäß zu verhalten. 

Folge erheblicher Kapital⸗Verluſte zu ſolchem An⸗ Die Remuneration (Gehalt an Tantieme) des 
trage Anlaß findet. Direktors wird durch Vertrag zwiſchen ihm und dem 
Der Aufſichtsrath iſt verpflichtet, der nächſten Aufſichtsrath geregelt. 


2) Aufſichtsrath. 


8 16. Der Aufſichtsrath beſteht aus fünf von laſſen. 


der General⸗Verſammlung aus der Zahl der Aktionäre 
zu erwählenden Mitgliedern. Die Wahl erfolgt das 
erſte Mal auf die Dauer eines Jahres. 

In der Folge ſcheidet alljährlich ein Mitglied aus. 
Die Reihenfolge des Ausſcheidens beſtimmt das 

Ausſcheidende ſind wieder wählbar. 

Scheidet ein Mitglied vor Ablauf der Amtsdauer 
aus, ſo iſt für den Reſt dieſer Amtsdauer von den 
Verbleibenden demnächſt ein neues Mitglied aus der 
Zahl der Aktionäre zu erwählen, vorbehaltlich der Be⸗ 


Loos. 


ſtätigung einer ſolchen Wahl durch die nächſte General⸗ 
Verſammlung. 
§ 17. Der Aufſichtsrath hat alle geſetzlich nor⸗ 


mirten Rechte und Pflichten; ihm liegt die Oberaufſicht 
über die Geſchäftsleitung ob; er ernennt und entläßt 
eventuell den oder die Liquidatoren. 

§ 18. Dem Aufſichtsrath liegt ob, die jährliche 
Abrechnung und Bilanz nach den Vorlagen des Direk⸗ 
tors und nach geſchehener Prüfung derſelben durch die 
Rechnungsreviſoren feſtzuſtellen. 

Er erſtattet der General⸗Verſammlung Bericht 
über den Gang und die Ergebniſſe des Geſchäfts. 

$ 19. Zur Gültigkeit der Beſchlüſſe des Auf⸗ 
ſichtsraths iſt die Zuſtimmung mindeſtens dreier Mit⸗ 
glieder erforderlich. In den Sitzungen des Aufſichts⸗ 
raths iſt ein Protokoll zu führen. — Von mehreren 
Mitgliedern einer Firma kann zur Zeit nur Einer 
funktioniren. 

Im Uebrigen bleibt die Feſtſtellung der Geſchäfts⸗ 
ordnung und der inneren Organiſation des Aufſichts⸗ 
raths demſelben überlafjen. 

20. Die Bücher, Kaſſen und Belege der Ge⸗ 
ſellſchaft werden durch zwei alljährlich von der General⸗ 
Verſammlung aus einem vom Aufſichtsrath vorzulegen⸗ 
den Wahlaufſatze zu erwählende, 
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vorzugsweiſe der Zahl Berufung oder in Betreff der Gegenſtände 


auch unter Ertheilung ſchriftlicher Vollmacht vertreten 


Jede Aktie gewährt dem Inhaber eine Stimme. 
§ 23. In der General⸗Verſammlung führt der 
Vorſitzende des Aufſichtsrathes oder in deſſen Verhinde⸗ 
rung ſein Stellvertreter oder ein anderes Mitglied des 
Aufſichtsraths den Vorſitz. 

Die General⸗Verſammlung faßt ihre Beſchlüſſe 
mit abſoluter Stimmenmehrheit der abgegebenen 
Stimmen, ſoweit nicht das Statut ein anderes beſtimmt 
GC 25). 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des 
Vorſitzenden. 

Alle Wahlen erfolgen durch Stimmzettel mit rela⸗ 
tiver Majorität. 

Bei Wahlen entſcheidet das Loos im Fall der 
Stimmengleichheit. 

In der General⸗Verſammlung führt ein öffent⸗ 
licher Notar das Protokoll. 

§ 24. Auf die Tages » Ordnung der General⸗ 
Zerfananlung find außer deni Geſchäftsbericht, den 
ſtatutenmäßigen Wahlen und den Anträgen des Aufſichts⸗ 
raths alle Anträge zu bringen, welche von einem oder 
mehreren im Beſitz des zwanzigſten Theils des emittirten 
Aktien⸗Kapitals befindlichen Aktionären jo rechtzeitig 
bei dem Aufſichtsrath angemeldet werden, daß dieſer 
fie bei der Einberufung der General Verſammlung 
($ 21) als Gegenſtand der Tages⸗Ordnung bekannt 
machen kann. 

Gegenſtände, welche nicht auf der Tages⸗Ordnung 
ſtehen, können nicht zur Beſchlußfaſſung gelangen, den 
Antrag auf Berufung einer außerordentlichen General⸗ 
Verſammlung ausgenommen. 

Wenn jämmtliche Aktionäre in der General⸗Ver⸗ 
ſammlung vertreten ſind und es einſtimmig gutheißen, 
daß von den Vorſchriften der SS 21 und 24 für ihre 
der Be⸗ 


der Bücherexperten zu entnehmende kaufmänniſche Re⸗ rathung und Beſchlußfaſſung abgewichen worden und 


viſoren kontrollirt. 
der Geſellſchaft nach Ermeſſen des Aufſichtsraths honorirt. 
3) General⸗Verſammlung. 

$ 21. Die General⸗Verſammlung wird von dem 
Vorſtande oder von dem Aufſichtsrath berufen. Der 
Letztere hat Ort und Zeit der Verſammlung mindeſtens 
14 Tage und die Tages Ordnung mindeſtens 8 Tage 
vorher öffentlich anzuzeigen ($ 27). Bei der jährlichen 
ordentlichen General⸗Verſammlung iſt die Jahresabrech⸗ 
nung ſowie der Jahresbericht 8 Tage vorher den Aktio⸗ 
nären zuzuſenden. 

9 22. Alljährlich, vor Ablauf des Monats Juni, 
findet eine ordentliche General⸗Verſammlung ftatt. 

Der Aufſichtsrath kann jederzeit eine außerordent⸗ 
liche General⸗Verſammlung einberufen; er iſt zu ſolcher 
Berufung verpflichtet, ſobald ein oder mehrere Aktio⸗ 
näre, welche zuſammen den zwanzigſten Theil des emit⸗ 
tirten Aktien⸗Kapitals beſitzen, ſolches verlangen. 


ordentlichen, wie der außerordentlichen General⸗Ver⸗ nen General⸗Verſammlung, nur 
ſammlung kann jeder Aktionär beiwohnen, ſich dabeiſſichtsraths, oder auf Antrag von 


Dieſelben werden aus der Kaſſe abgewichen werde, ſo hat es dabei ſein Bewenden. 


825. Der Beſchlußfaſſung der General⸗Verſamm⸗ 
lung vorbehalten ſind: 

1) Die Wahlen der Mitglieder des Aufſichtsraths 
und der Reviſoren, ſowie eventuell 

2) Die Erledigung etwaiger Monituren der letzteren. 

3) Die Prolongation der Geſellſchaft ($ 9). 

4) Abänderung der Statuten. 

5) die Vermehrung des Aktien⸗Kapitals über die 
Summe von M. 4500000 hinaus. 

6) Erweiterung des Geſellſchaftszwecks auf andere als 
die in § 1 verzeichneten Geſchäfte. 

7) Auflöſung der Geſellſchaft. 

8) Die Uebertragung des Vermögens und der Schulden 
der Geſellſchaft an eine andere Geſellſchaft und die 
Vereinigung der Geſellſchaft mit einer andern. 
Die unter 5 bis 8 erwähnten Beſchlüſſe können 


Der nur in einer zu dieſem Zwecke beſonders ausgeſchriebe⸗ 


auf Antrag des Auf⸗ 
Aktionären, welche im 
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Beſitze von mindeſtens einem Drittheil des emittirten Hat der Kapital⸗Reſervefonds die Höhe des ein⸗ 
Aktien⸗Kapitals find und nur bei Amweſenheit von gezahlten Aktien⸗Kapitals erreicht, jo fällt die Verwen⸗ 
Aktionären, welche mindeſtens drei Viertel des emittirten dung von 25 % des Gewinnes, wie vorſtehend, fort. 

Aktien⸗Kapitals vertreten, mit einer Majorität von zwei Der Kapital⸗Reſervefonds dient nach Abſorbirung 
Drittel der abgegebenen Stimmen gefaßt werden. — der Reſerven für Schäden und laufendes Riſiko zur 


Iſt jedoch eine zu ſolchem Zwecke angeſetzte General⸗ 
Verſammlung beſchlußunfähig, weil weniger als drei 
Viertel des emittirten Aktien⸗Kapitals in ihr vertreten 
ſind, ſo können die Anweſenden mit einfacher Majorität 
beſchließen, daß zu demſelben Zwecke eine neue General⸗ 
Verſammlung berufen werde, welche früheſtens vier 
Wochen nach der erſten ſtattzufinden hat. Dieſe zweite 
Verſammlung kann ohne Rückſicht auf die Zahl der 
vertretenen Aktien mit zwei Drittel Majorität der ab⸗ 
egebenen Stimmen die sub 5 bis 8 erwähnten Be⸗ 
chlüſſe faſſen. 
III. Bilanz und Gewinn⸗Vertheilung. 


§ 26. Die Jahresrechnung wird mit dem 31. De⸗ 
zember jeden Jahres abgeſchloſſen. Die Bilanz wird 
nach den geſetzlichen und im Verſicherungsfach üblichen 
Grundſätzen vom Aufſichtsrath — nach erfolgter Prüfung 
durch die Reviſoren — feſtgeſtellt und der General⸗ 
Verſammlung vorgelegt. 

Der dieſelbe genehmigende Beſchluß der General⸗ 
Verſammlung enthält zugleich die Entlaſtung der Be⸗ 
heiligten. 

Mit dem nach der Bilanz ſich ergebenden Geſchäfts⸗ 
gewinn wird nach Abſetzung eines, vom Aufſichtsrath 
auf Vorſchlag des Direktors zu beſtimmenden Betrages 
als Reſerve für Schäden und laufendes Riſiko, ſowie 
nach Abzug der, dem Direktor kontraktlich zukommenden 
Tantieme wie folgt verfahren: Die Aktionäre erhalten 
vorgängig 4% auf das von ihnen eingezahlte Kapital, 
ſoweit die Lit. A. Aktien dieſelben nicht ſchon nach 
§ 3 erhalten haben. 

Von dem dann verbleibenden Saldo werden 25 % 
zur Bildung eines Kapital⸗Reſervefonds verwandt, von 
den übrigen 75 °/, erhält der Aufſichtsrath eine Tantieme 
von 10 %, unter Berückſichtigung der einſchlägigen Be⸗ 
ſtimmungen des Handelsgeſetzbuches, der Reſt wird unter 
die Aktionäre pro rata ihres Aktienbeſitzes vertheilt. 


Ausgegeben am 15. Mai 1885. 


Deckung eines etwaigen Ausfalles. — Bei etwaigen 
Entnahmen aus demſelben iſt derſelbe baldthunlichſt 
durch Verwendung von 25 / des Jahresgewinnes, wie 
oben, wieder zu kompletiren. 


Die Erträgniſſe deſſelben fließen in die Kaſſe der Ge⸗ 
ſellſchaft. 

§ 27. Die von der Geſellſchaft ausgehenden Be⸗ 
kanntmachungen erfolgen in der Form von Zeitungs⸗ 
Inſeraten, welche von dem Direktor, die vom Aufſichts⸗ 
rath ausgehenden Bekanntmachungen, in der Form von 
Zeitungs ⸗Inſeraten, welche von einem Mitglied des 
Aufſichtsraths unterzeichnet werden. 

Die Bekanntmachungen ſind in den „Hamburger 

Nachrichten“ und der „Hamburger Börſenhalle“, in 
jedem Blatte mindeſtens zwei Mal zu veröffentlichen 
und gelten dann als öffentliche Bekanntmachungen im 
Sinne des Geſetzes und dieſer Statuten. 
f Es bleibt dem Aufſichtsrath vorbehalten, an Stelle 
der vorgenannten Blätter eventuell ein oder mehrere 
andere Blätter für die vorgenannten Bekanntmachungen 
zu beſtimmen. In ſolchem Falle iſt die Abänderung 
in einem der bisherigen Blätter bekannt zu machen. 
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IV. Tranſitoriſche Beſtimmungen. 


§ 28. Der Auſfſichtsrath iſt ermächtigt, alle Zu: 
ſätze und Aenderungen dieſer Statuten mit bindender 
Wirkung für die Aktionäre feſtzuſetzen, welche zum 
Zwecke der Eintragung der Geſellſchaft in das Firmen⸗ 
Regiſter erforderlich erſcheinen möchten. 

Zur Beurkundung ſolcher Abänderungen genügt 
ein von zwei Mitgliedern des Aufſichtsraths unterzeich⸗ 
neter Auszug aus dem Protokoll des Aufſichtsraths. 

Der Vorſtand iſt beauftragt, die revidirten Statuten 
auf dem Firmen⸗Büreau einzureichen. 


Druck der R. Kanter ſchen Hofbuchdruckerei. 


, Der Kapital⸗Reſervefonds 
iſt zinstragend zu belegen und abgefondert zu verwalten. 
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